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48. Jahrgang 


Polniſche Vorſtellungen in Berlin 


Geſandter Knoll überreicht eine Prokeſtnoke — Die deutiche Auffaſſung — Ankwork nach Oſtern 


Berlin. Wie die „Telegraphen⸗Union“ erfährt, hat der pol 
niſche Geſandte im Berliner Auswärtigen Amt am Mittwoch 
eine Note überreicht, in der gegen die vom Reichstag verab⸗ 
ſchiedeten neuen Agrurgeſetze ESinſpruch erhoben wird. Es 
wird darauf hingewieſen, daß die Agrargeſetze die Grundlage des 
eutſch⸗polniſchen Handelsvertrages änderten und den Be⸗ 
ſchlüſſen der Genfer Zollfriedenskonferenz widerſprächen. 
Die polniſche Note wird von der Reichsregierung erſt nach 
Oſtern beantwortet werden. Vorausſichtlich dürfte die Antwort 
dahin gehen, daß beim Abſchluß der Genfer Zollwafſenſtill⸗ 
ſtandsperhandlungen ſchon im Voraus für den Fall dringender 
otmaßnahmen ein Vorbehalt gemacht worden war, der es der 
deutſchen Regierung ermöglichte, die Agrarzölle zu erhöhen. Be⸗ 
düglich der deutſch⸗polniſchen Handelsabmachungen wird voraus⸗ 


ſichtlich darauf hingewieſen werden, daß die deutſchen Zoller⸗ 
höhungen nur die autonomen Zölle betreffen. 

Unter dieſen Umſtänden würde es natürlich der polniſchen 
Regierung freiſtehen, auch ihrerſeits die autonomen Zölle, 
ſoweit ſie für Induſtrieprodukte gelten, zu erhöhen. Die Frage 
einer Ratifizierung der deutſch⸗polniſchen Handelsabmachungen 
durch Polen ſcheint aber ohnehin noch reichlich ungeklärt, da 
bekanntlich der Sejm auf ſechs Monate vertagt iſt und eine Ein⸗ 
berufung des Sejms, der die Ratifizierung vorzunehmen hat, 
nach der Ankündigung der Oppoſition zweifellos dazu führen 
würde, die neue Regierung in Schwierigkeiten zu 
bringen. 


Verſchärfung der Lage in Indien 


Angriff auf das Europäerviertel in Kalkutta 
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Eu ropaer und Gingeborene 


dict g ten Städte Karachi, Kalkatta und Bomban 
du gedehnt. In Kaltutta, wo bereits am Dienstag große Un⸗ 
u zu verzeichnen waren, hat ſich die Lage im Laufe der Nacht 
ia in den heutigen Vormittagsſtunden erheblich ver: 
enimmert. Das Entopäerviertel wurde von Eingeborenen 
gegriffen. Europäer wurden auf dem Heimpeg von ihren 
euros mit Steinen beworfen. In den wichtigſten Polizeiſtatio⸗ 
dien werden Truppen in Bereitſchaft gehalten. Der Sicherheits⸗ 
kunt in den Straßen wird weiterhin durg Panzerwagen unter 
keien Aus Bombay iind 300 Freiwillige Gandhis ausmar⸗ 
der d. um die Salzlager der Regierung, die eiwa 13 Kilometer 
de der Stadt liegen, zu plündern. Für die kommende Nacht wer⸗ 
Big, Peitere ernite Zuſammenſtöße befürchtet. In Karel, das 
Reber ziemlich ruhig war, ſind am Mittwoch ſechs Führer des 
de. onalkongreſſes verhaftet worden. Die Polizei hat ein Lager 

Anhänger Gandhis, eine Hindudruckerei und eine Schule zur 


1 „Ber 50 Perſonen verletzt worden, darunter 15 Pol ziſten und 
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Folge der Proklamation des „paſſiven“ Widerſtandes durch den indiſchen Nationaliſtenführer Gandhi waren fehr „aktive“ 
Unruhen der eingeborenen Bevölkerung in Kalkutta, die zeitweilig den Charkter von Straßenkämpfen annahmen. 
wurden verletzt. — Unsere Aufnahme gibt ein Straßenbild aus Kalkutta — im Ausſchnitt den Sebvetar 
und Stellvertreter Gandhis, Mahadar Defai, ver verhaftet ſein ſoll. 


Zahlreiche 


Bernhigung in Kaltutta? 
Erklarung des Staatsminiſters für Indien. 

London. Der Staatsfſekretär für Indien, Wedgewood 
Venn, teilte im Unterhaus mit, daß die Lage in Kalkutta wie: 
der ruhig ſei, nachdem es am Dienstag zu ernſten Ausſchreitungen 
getommen ſei. Auf Grund amtlicher Berichte habe er keinen 
Zweifel, daß die britiſchen Behörden vollſtändig Herr der 
Lage ſeien. Auf mehrere Anfragen des früheren Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Miniſterium für Indien, Lord Winterton, erwi⸗ 
derte Wedgewood Benn, daß zwei Stadtteile in Kaltutta von den 
Unruhen betroffen jeien. Auf die Hinweiſe Lord Wintertons, daß 
in England die Entwicklung zunehmende Sorge verurſache, erwi⸗ 
derte der Miniſter, daß die Regierung die Ereigniſſe mit ſehr 
großer Sorgfalt verfolge. 


Kampf um den Generaldirektforpoſten 
der 333 

Berlin. Wie Berliner Abendblätter melden, weilte der zu⸗ 
künftige Präſident der BIZ, Mac Garrach in den letzten 
Tagen in Berlin und verhandelte mit dem Reichsbankpräſidenten 
Dr. Luther über die Beſetzung des Poſtens des Generaldirektors 
der Bank. Der Franzoſe Quesnay ſoll, wie verlautet, als 
Kandidat der Gläubigermächte auf der Gründungsverſammlung 
in Vorſchlag gebracht werden. Die Besprechungen zwiſchen Dr. 
Luther und Mac Garrah ſollen ergebnislos verlaufen ſein, da 
man deutſcherſeits einmütig gegen die Wahl eines Franzoſen iſt. 


| Ergänzungswahlen zum polniſchen Sejm 


Warſchau. Das Innenministerium hat in drei neuen Wahl⸗ 
bezirken Ergänzungswahlen ausgeſchrieben, und zwar im Wahl⸗ 
kreis Luck die Sejmwahlen für den 18. Mai und die Senats⸗ 
wahlen für den 25. Mai, ferner im Wahlbezirk Lida die Wahlen 
zum Seim für den 25. Mai und in Eneſen für den 1. Juni. Bes 
kanntlich hat der Minderheitenblock in allen drei 
Wahlbezirken ſeine eigenen Liſten aufgeſtellt. Die Deut⸗ 
ſchen beſitzen in Luck und Gneſen je einen Kandidaten auf der 
Liſte des Minderheitenblocks. 


Die Ausſichken Brünings 
Was die Demokraten ſagen. 

Berlin. In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des 
„Börſenkuriers“ äußerte ſich der Vorſitzende der demokratischen 
Partei, Koch⸗Weſer, u. a. auch über die Ausſichten der neuen 
Koalition. Dabei führte er u. a. aus, es ſei nicht mit Sicher⸗ 
heit zu bejahen, daß ſich das Kabinett Brüning auf die Dauer 
werde halten können. Es ſei nicht richtig, wie es ſo oft heiße, 
daß es der Gefangene der Rechten ſei. Bisher ſei die 
Nechte, vielmehr der Gefangene, dieſes Kabinetts geweſen. Die 
Möglichkeit einer Neihstagsauflöjung im Sommer ſei 
deshalb nicht von der Hand zu weiſen. Möglich ſei aber auch. 
daß bei gutem Willen der in allen beteiligten Kreiſen heriſche, 
eine Rückkehr zur großen Koalition vor oder nach den 
Sommerferien erfolgen könne. Auf die Frage, ob die neue 
Koalition zu einer Neubildung der Parteien führen würde, 
antwortete Koch⸗Weſer, daß wir in Deutſchland zu großen Par⸗ 
teien kommen müßten, wenn die Schichten zwiſchen Nation a⸗ 
lismus und Sozialismus, die auf dem Boden des heu⸗ 
tigen Staates weiter arbeiten wollten, ſich jeden Einfluſſes 
entkleiden wollten. 


Der vorläufige engliſch⸗ruſſiſche Handels 
vertrag unferzeichnef 

London Der vorläufige Handelsvertrag zwiſchen Groß ⸗ 
britannien und Sowjetrußland iſt am Mittwoch nachmittag 
im Auswärtigen Amt durch den engliſchen Anßenminiſter und 
dem Sowjetbotſchafter unterzeichnet worden. Einzelheiten des 
Vertrages find nech nicht bekannt. Die Regelung der Schulden 
bleibt einem endgültigen Abkommen vorbehalten. 


Macdonald nach Schottland gefloge 
Das britiſche Weißbuch veröffentlicht. ! 

London. Miniſterpräſident Macdonald iſt am Mittwoch 
nachmittag im Flugzeug nach ſeiner ſchotriſchen Heimat in Loſſie⸗ 
mouth gereiſt, um dort die Oſterferien zu verbringen. Er- baab⸗ 
ſichtig! bereits am Montag nach London zurückzukehren, da wieder 
niehr Wahrſcheinlichdeit dafür beſteht, daß die Unterzeich⸗ 
nung der Flotrenabmachungen am Dienstag erfolgt. Vor ſeiner 
Abreiſe hatte er eine Beſprechung mit Stgatsſekretär Stimſon 
und dem japaniſchen Hauptvertreter Wakatſuki. 

Die britiſche Regierung veröffentlicht am Mittwoch das Weiß⸗ 
buch über die Ergebniſſe der Flottenkonferenz. Es ſtellt über 
die bereits bekannten Tatſachen hinaus nur feſt, daß auch inner⸗ 
heb der verſchledenen Teile des britiſchen Weltreiches Einmülig⸗ 
keit über das Dreimaächteabtommen beſteht. 


Jen nnd Feng gegen Nanking 


London. Nach hier vorliegenden Brivatmeldungen aus 
China iſt zwischen den Generälen Jen und Feng eine voll: 
ſländige Einigung über ihre Zuſammenarbeit gegen die Nan⸗ 
kingregierung erzielt worden. General Feng wird den Oborbe⸗ 
fehl über alle Streitkräfte des Nordens übernehmen. 

In Tſchantſchan iſt von chineſiſchen Banditen ein kanadiſcker 
Mifiionar gefangen genommen und veiſchleppt worden. Für 
ſeine Freilaſſung wird ein Löſegeld von 200 000 Dollar verlangt. 
Der britiſche Konſul in Itſchang hat bei den chineſtichen Be⸗ 
hörden Vorſtellungen erhoben, um ſchleunige Maßnahmen für 
die Freilaſſung des Miſſtonars einzuleiten. 


Schon wieder ein Eiſenbahnunglück 
in Frankreich 

Ein doppeltes Eiſenbahnunglück ereignete ſich am 
Mittwoch in der Nähe von Lvon. Ein Güterzug entgleiſte kurz 
vor Andancette und ging zum großen Teil in Trümmer. Dem 
Schnellzug nach Lyon, der die gleiche Strecke befuhr, gelang es 
noch in letzter Minute kurz vor der Unfallstelle zu halten. 
Wenige Minuten ſpäter rajte der Pariſer Schnellzug auf dem⸗ 
ſelben Gleis der Hauptſtadt zu, konnte jedoch nicht mehr reits 
zeitig zum Stehen gebracht werden. Er ſuhr auf den haltenden 
Schnellzug auf. Drei Wagen und die Lokomotive entgleiſten 
und 15 Reisende wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt. 


Paris. 


Gegen die ſerbiſche Diktatur 


Proteſt der Serben beim Völkerbund. 

Dem Bölferbundsjefretatiat iſt ein neuer Bros 
teſt der Kroaten gegendie ſerbiſche Diktatur zuge 
gangen. In der Peri tion, die im Auftrage der nattonalkroatiſchen 
Vertreter von einem kroatiſchen Abgeordneten unterſchrieben iſt, 
wird b hauptet, daß die Freiheit der Meinungsäußes 
rungen Serbien völlig unterdrückt, das Hauptorgan 
der Kroaten verboten und die kroatiſche Bauernpartei aufgelöft ſei. 
Zohlreiche kroatiſche Führer jeien interniert worden. In 2 Tagen 
habe das Belgrader Ausnahmegericht 38 Kroaten wegen politiſcher 
Vorgehen zu 166 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Unter den ver, 
folgten Perſonen befänden ſich Kroatenführer, die in der parla⸗ 
mentariſchen Zeit Serbiens Miniſter geweſen ſelen. 

Die Bittſchrift fordert vom Völkerbund, daß er den bevor⸗ 
ſtehenden Prozeß gegen den kroatiſchen Führer Matchek unter in⸗ 
ternationale Kontrolle ſtelle und Kroatien das Recht des freien 
nationalen Lebens ſichere. 


Ein Telephongeſpräch 
rund um die halbe Erde 


Berlin. Nach dem vor kurzem zwiſchen Berlin und 
Buenos Aires die Linie dem Fernſprechverkehr übergeben 
werden konnte, wurde am Mittwoch zum erſten Mal eine draht⸗ 
loſe telephoniſche Verſtändigung zwiſchen Buenos Aires und 
Batavia über Berlin hergeſtellt. Das Telephongeſpräch, das 
23 000 Kilometer überbrückte, alſo eine Strecke, die größer iſt, 
als der halbe Erdumfang, ergab eine ausgezeichnete Verſtändi⸗ 
Aus zwiſchen den sprechenden Perſonen in Batavia und Buenos 

ires. 


Jernſprecher mit Fernjeher 
Berlin. Zwei Perfonen unterhielten ſich in Neuyork über 
eine Entfernung von anderthalb Meilen hinweg in Büros mit 
Hilfe eines „Ikonophon“ genannten Apparates telephoniſch, 
wobei jeder den anderen genau ſehen konnte. Laut⸗ und Bild⸗ 
wiedergabe waren gut. Der Rahmen des „Ikonophons“ hat 


eine Größe von 12.5 mal 17.5 Zentimetern. 
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Wladimir Majakowſki + 
Einer der ſtärkſten Dichter Sowfet⸗Rußlands, Wladimir Maja- 
fomwel:. ein Liebling der kommuniſtiſchen Parteikreiſe, hat am 11. 
April im Alter von 35 Jabren Selbstmord begangen. Die Gründe 
zu dem Freitode des Dlchters, den unſer Bild mit ſelner Gattin 
zeigt, find in völliges Dunkel gehüllt. 


: 
andere Generation 

Seite er Ken 

DR VERLAG OSKAR ET SA, 
(67. Fortſezung) 


Dann plöhlich ein Auseinanderſtieben und erſchrockenes 
Zurſeiteſpringen. Wie ein paar Kampfhähne kamen zwel 
Jungens durch die Heckenöffnung geſchoſſen Der eine warf 
. Mütze ins Gras und die Mappe darauf, und ſtürzte 
ann auf den anderen los, der unter dem Anprall haltlos 
zu Boden flel. Ununterbrochen praſſelten die Schläge über 
den Wehrloſen. „Wirſt du noch einmal? — — Noch ein 
einziges Mal? — — Dann ſchlag ch dir die Knochen entzwei 
— — du — — du Lausbub!“ 

Er ließ dem anderen gar nicht Zeit zum Antwortgeben, 
Iniete ihm auf die Schulter und faßte ihn an den Ohren. 

Max von Ebrach war aufgeſprungen und zog ihn hoch. 
„Pfui, einen Schwächeren zu ſchlaaen!“ 

Das Kuabengeſicht war dunkel gerötet. Die eine Hand 
knüpfte die Matroſenbluſe zu. während die andere den 
Schweiß von der Stirn wiſchte und dann die Haare zurück 


FN 


rich. 

Auch der Geſchlagene hatte ſich erhoben und griff taumelnd 
nach feiner Mike, die ihm entglitten war, dann nach feiner 
Mappe. aus der die Bücher verſtreut lagen. Eilia wollte 
er ſich entfernen. Da vertrat ihm der andere nochmals den 
Weg. „Wirft du noch einmal? — — —“ 

Ein troßiges Aufwerfen der Lippen, da hatte ihn eine 
Hand ſchon wieder am Kragen des Rockes gefaßt. „Ba 
oder nein?“ 

Ebrach legte begütigend feinen Arm um die Schulter des 
Fragenden. „Weshalb ſtreitet ihr?“ 

Zwei große blaue Augen biikten ihn an. 
Bater beſchimpft.“ N 

Max lächelte. Es wird wohl nicht ſo ſchlimm ſein?“ 

„Nicht ſchlimm!“ fuhr der Junge auf, ohne den anderen 
tosaulalfen. „Er hat geſagt, mein Vater ſei ein Schuft! — 
Ein Schuft!“ 

„Du haft ja gar keinen Vater!“ 

Ein Aufſchrei! Der Junge wollte ſich wieder auf feinen 
Begner ſtürzen, aber Max von Ebrach hielt ihn feſt. bis 
der andere lich in Sicherheit gebracht hatte Die Knaben⸗ 
augen ſprühten ihn in hellem Zorn an. Ohne ein Wort 

lagen, klopfte er mit den Händen den Staub von einer 
trofenjoppe und ſuchte dle Schmutflecken von den Knie⸗ 


„Er hat meinen 


Das deulſche Hanſahans anf der Weltausſtellnng in Antwerpen 


Am 26. April findet die feierliche Eröffnung der Internationalen Kolonial- und Maritime ⸗Schau in 


Antwerpen ſtatt, an der von 


beteiligt find. — Unſer Bild zeigt das Heim der deutſchen Ausſtellung in Antwerpen. 


deutſcher Seite die bei en Hanſaſtädte Hamburg und Bremen repraſentativ 


Es iſt ein 


impoſantes Bauwerk von 2000 Quadrat netern Fläche mit erhöhtem Mittelbau. 


Copyright auch anf den Galapagos 

Berlin, Dr. Karl Ritter, der mit feiner Begleiterin, Frau 
Dr. Körvin, jahrelang in tieſſtem Frieden und in völliger Ab⸗ 
geſchiedenheit auf den Golapagosinſeln gewohnt hat und erit 
durch amerikaniſche Vergnügungsreiſende gewiſſermaßen „ent: 
deckt“ wurde, wird in nächſter Zeit zuſammen mit ſeiner Ges 
fährtin von den Unruhen, die ein Gerichtsverfahren mit ſich 
bringt, auch auf der Schildkroteninſel nicht verſchont bleiben. 
So ſeltſam es klingt, find nämlich Frau Körpin und auch Ritter 
jetzt in einen Prozeß hineingezogen worden, der in Berlin geführt 
wird. Man kann ſich ausrechnen, daß der Verkehr zwiſchen dem 
Gericht und der Klägerin. Fran Körvin, ſich einigermaßen 
ſchwierig geſtalten dürfte und daß Anfragen des Gerichts oder 
die Abſendung von Schriftſätzen mehr oder minder dem Zufall 
überlaſſen bleiben müſſen, da Schiffe nur ſelten genug in dieſe 
Gegend kommen. Die Mutter der Frau Körvin hatte von ihrer 
Tochter eine Anzahl Briefe erhalten, in denen die Begleiterin 
Dr. Ritters ſehr ausführlich über das Leben und auch über die 
wiſſenſchaftlichen Verſuche Dr. Karl Ritters Mitteilung machte. 
Eines Tages erfuhr nun ein Herr A. non der Mutter der Frau 
Kör vin, daß dieſe die intereſſanten Briefe beſäße und bat um 
Einſicht in dieſe Schreiben. Es gelang ihn von der Mutter die 
Briefe zum Leſen zu erhalten, nachdem die alte Dame, wie fie 
behauptet, aus Unkenntnis ein Schriftſtück unterzeichnet hatte, 
in dem fie A. die Urheberrechte an den Briefen ihrer Tochter 
abgetreten hatte. Auf Grund dieſer Dokumente trat A mit 
einem Berliner Zeitungsverlag in Verbindung und bot die 
Briefe ans Galapagos zum Abdruck an. Er erhielt auch einen 
Honorarvorſchuß in Hohe von 500 Mark. Der Familie der Frau 
Körvin waren inzwiſchen Bedenken gelommen und ſie verlangte, 
daß der Abdruck dieſer Brieſe verhindert werde, da nicht nur 
Nachrichten ſehr privater Natur in den Mitteilungen enthalten 
waren, ſondern auch Aeußerungen über die wlſſenſchaftliche Ta ⸗ 
tigkeit Dr. Ritters, die keineswegs vorläufig für die Oeffent⸗ 
lichkeit beſtimmt waren. Fran Körvin hat nun durch Rechts⸗ 
anwalt Dr. Rübell gegen A. eine Klage wegen Verletzung des 
Urheberrechts angeſtrengt und will durch eine einſtweillge Ver⸗ 
fügung den Beklagten und auch den in Frage kommenden Varlag 
verhindern, Mitteilungen über das paradleſiſche Galapagos zu 
veröffentlichen. Der Prozeß dürfte allerdings auf Schwierig» 
keiten ſtoßen, wenn etwa das Gericht das poerſönliche Er⸗ 
ſcheinen der Klägerin anordnen ſollte. 


hoſen zu entfernen. Dicht unter dem Saum, wo die 0 
ſich unter das blaue Rändchen des Beinkleides ſchoben, laß 
ein klaffender Riß. Der Junge biß die Zähne übereinander 
und begann die Strümpfe abwärts zu rollen. 

„Mutter zankt wohl? fante der General, der imm 
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auf der Bank ſaß und hald zwiſchen Lachen und Saale en 
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nach dem Miſſetäter hinſah. 


Urs 


Der Knabe zuckte die Achſeln, nahm die Mappe auf donn 

die blaue Matrojenmütze, die er auf das verwirrte Haar 
drückte, und machte eine Bewegung nach der Bank hin. die 
einen „Guten Tag“ bedeuten lollte. und ging dann den 
Klesweg nach dem Fluß hinunter. 

Max ſah ihn niederknien und lein Taſchentuch heraus: 
zlehen, das er eine Weile ins Waſſer hängen lieh und dann 
über das Knie legte. „Er ſcheint Am verletzt zu haben!“ 
fagte er. „Ich will doch noch nach ihm ſehen. 


ber (Bensral. 


Nn Erg feiner Mappe knirſchte, fa fen: preßte er dle 
0 bealltlate er. „daß du ihn durch den Tod verloren 


ſagt, als Ich nach klein wor, ging Vater auf Nelfen und kam 
nicht mehr. 
einen Pater!” 


mand! 
Schuft? 


ſtürzten fich 
Leut, ſagen — = er hätte Mutter Daponneinat * 
Tränen ſſefen ihm über die Baden. und ſein ſchmoler Körver 
wurde geſchüttelt. 


den Sträuchern ſtand. 
Leute agen!“ 


Lippen au 
das Knie gebunden. Max wiſchte ihm Lie Backen trocken. 


Don den Toten anſerſtanden 

Halle a. da. Saale. Im Juni 1029, an einem ſchönen Sonne 
tagnachmittag, trieb ein Paddelboot kleloben den Main abwärts. 
Beſitzer des Bootes war der 27jährige Kınfmann Georg Ibing 
aus Minden i. W., der nach fpäterer polizeilichen Meldungen 
bei dieſer Fahrt den Tod gefunden haben ſollte. Die Leiche 
wurde nicht gefunden, obwohl der polizeiliche Fahndungsdienſt 
mit allen Kräften bemüht war, Licht in das Dunkel zu brin⸗ 
gen. Er hatte dazu um jo mehr Veranlaſſung, als Wing ſein 
Leben kurz vor der Padbelbonifahrt ziemlich hoch verſichert und 
dle Verſicherungs geſellſchaft begreifliches Intereſſe an der reſt⸗ 
loſen Klärung des Falles halte. Die Vorſicherungsſumme wurde 
zunüchſt zurückgehalten. Mehrfache weiters Uusſchreibungen im 
Luufe dar Monats hatten auch kein n Erfolg. Nnunmehr Hat 
die Angelegenheit eine ganz überraschende Wendung erjahren. 
Georg Ibing lobt! Vor einigen Tagen wurde er bei einem 
größeren Einbruch in Halle a. S. feſtgenommen. Die dortige 
Pollzei, die von dem „Tode“ des Mannes nichts wußte, teilte die 
Verhaftung Ib ings feiner weſtfäliſchen Heimatsbehörde mit. Von 
hier gelangte jetzt die Nachricht nach Frankfurt, wo fie naklürlich 
lebhaftes Erſtaunen und Genugtuung hervorrief. 


Die Schlüſſel von Benedig und Mailand 
geſtohlen 

Mien. Unbekannte Täter find in das Heeresmufsum, des 
nicht unter milltäriſcher Bewachung fteht, eingedrungen. U. u. 
wurden gestohlen 2 Vitrinen mit 100 Maria⸗Thereſien⸗Orden 
non der Zeit der Befreiungskriege bis zur jetzigen Zeit, weiter 
aus der Zeit der Freiheitskriege ein großer, ſilberner vergoldeter 
Pfosten von der Fleiſchhauerinnung mit Dukaten gefüllt, eine 
Augsburger Schmledearbeit aus dem 17. Jahrhundert, ein ſil⸗ 
bernes Hufeiſen der Chemnitzer Bergleute, zahlreiche goldene und 
ſilberne Tapferleitsmedaillen und aus der Zeit des Feldmar⸗ 
ſchalls Nadetzky dle belden Schlüſſel der Feſtung Venedig nach 
der Erstürmung Venedigs im Jahre 1849 ſowie der aus Stahl 
hergeſtellte vergoldetes Schlilſſel der Stadt Mailand, den Feld⸗ 
marſchall Radetzty Kaiſer Franz Joſeph überſandte. Genau vor 
40 Jahren, in der Nacht zum 10. April, iſt der Marſchallſtab Na⸗ 
beige, den Kaiſer Franz Joſeph und die geſamte Armee dem 
Feldmarſchall zum Geſchenk gemacht hatten, geſtohlen worden. 


1 ihn!“ meinte der General, „das iſt dann eine 


n., daß man ſich nicht ſo ungebührlich benimmt.“ 


Sie ngen aber tropdem zu ihm hin und ſahen, wie er eben 
5 


um das Knie wand. 
„Tut e weh?“ fragte Max. 
„Nein!“ kam es abwelſend. | 
„Warum machſt du bir dann einen Verband,“ forſchte | 


„Damit es wieder hell ilt, bis ich heimkomme.“ 
„Mutter zürnt wohl?“ 
In dle Augen des Knaben kam eln Ausdruck, der das 


ganze Geſicht im Nu verwandelte. 


Es wurde weich und zärtlich. 
Nun?“ drängte Mar. 
Er ſchüttelte den Kopf und ſchöpfte mit dor hohlen Hand 


Waffer, das er auf das Knie träuſelte „Mutter ſchllt nie! 


I 
es fo nlcht leicht.“ 
Feuchtes ſchoß ihm in die Augen, er nickte und wollte gehen. 


Aber ſie ſorgt ſich und weint dann, und ſie hat 
Der Knabenmund zuckte, etwas Helßes, 


Der General hielt ihn zurück. „Und dein Vater — —“ 
„Du haft keinen! Hat nicht dein Mltſchüler fo ähnlich 


Eine tiefe Räte brannte in dem ſchmalen Kinder 1 t. 
nde 0 
„Ich meinte 


geſagt?“ ſorſchte Max 


Max ſah, wie tief er ihn gekränkt hatte 


Der Junge wurde ruhiger. „Ich weiß es nicht! Mutter 


Aber gehabt — — gehabt habe ich ſchon | 


„Natürlich, mein . — — das bezweifelt auch nie⸗ 
„Warum foat aber der andere. deln Vater Tel ein 


Einen Augenblick kämpfte das Kind mit ſich. Dann üder⸗ 
ie Warte, bie aus feinem Munde kamen 5 
€ 


Der General zog ihn zu fih auf die Bank. die zwiſchen 
„Du mußt nicht alauben, mas die 


Der Junge fing das ſalzlae Waſſer feiner Augen mit den 
denn er trug fein Taſchentech noch immer um 


„Dein Vater iſt doch gewiß kein ſchlechter Menſch geweſen. 
daz er fo an deiner Mutter gehandelt hätte.“ 


(Foriſetzung folgt.) 


Saucahüfte u. Umgebung 


Gründonnerstag. 

So heißt der Donnerstag vor Oſtern. Er iſt dem Ge⸗ 
9 der Einsetzung des Abendmahls geweihl, das ſchon 
in der alten Kirche gefeiert wurde. Er wird feit 692 be- 
gangen. Um das Jahr 1200 begann die Bezeichnung 
Grüner Donnerstag“. Der Name wird auf den Vers im 
23. Pſalm . „Er weidet mich auf einer grünen 
Aue“. Mit dieſen Tagen beginnt die eigentliche Erin⸗ 
nerungszeit an die Leiden und den Tod Chriſti. In der 
katholiſchen Kirche erlöſchen am Gründonnerstag die 
Lichter, die Kirchen werden verdunkelt, an den Altären 
wird der Schmuck entfernt. Die Stimmen der Glocken er⸗ 
ſchallen zum letzten Male, wenn fie wieder ertönen, dann 
ſind es die Oſterglocken, die non der Auferſtehung künden. 
An den Gründonnerstag knüpfen ſich mancherlei Gebräuche. 
So beſteht in vielen Gegenden dis uralte Sitte, vorzugsweise 
grüne Gemüſe und Frühlingskräuter zu genießen und die 
Wohnungen mit Tannenreiſern, Weidenküßchen, Wacholder⸗ 
und Stechpalmenzweigen auszuſchmücken, weil man ihnen 
heilbringende Kraft zuſchreibt. m. 


Prüfung beſtanden. 
Der Lehrling 5 —— vom Fleiſchermeiſter Hugo 
Kowollik hat die Gesellenprüfung im Fleiſchergewerbe mit 
dem Prädikat „ſehr gut“ beſtanden. m. 


Ausihreibung. 

Die Gemeinde hat die Ausſchreibung für die Anfuhr 
von Sand zu Bauzwecken für das Jahr 1930 öffentlich aus: 
geſchrieben Angebotsunterlagen find koſtenlos im Jim» 
mer 20 des hieſigen Gemeindeamtes während der Dienſt⸗ 
ſtunden zu haben. Die verſchloſſenen und mit Preiſen ver⸗ 
ſehenen Angebote find mit der Auſſchrift: „Oferta na lowoz 
Piasku“ bis Sonnabend, den 19. pril vormittags 10 Uhr 
beim hieſigen Gemeindevorſtand einzureichen. 


Verlängerte Geſchüftszeit. 
Am heutigen Donnerstag ſowie Freitag und Sonn⸗ 
abend können die hieſigen Geſchäfte dis 8 Uhr abends offen 
gehalten werden. m. 


n⸗Ausbeſſerungen. 

Infolge Reparaturarbeiten auf der ul. 3:90 Maja 
bleibt dieſe von der Barbaraſtraße bis zur ul. Kraſinskiego 
vom 17. April ab bis auf weiteres für den Wagen» und 
Räderverkehr geſchloſſen. Die Umfahrt erfolgt über die 
Parkſtraße. m. 


Generolprobe. 
Am heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, findet die 
Generalprobe des Kirchenchores Laurahütte für die Oſter⸗ 
maſſen ſtatt. m. 


Von der Kreuzlirche. 

o Die Innenraume der hieſtigen Kreuzkirche werden 
einer gründlichen Renovation unterzogen. Die diesbezüg⸗ 
lichen Arbeiten find dem Kunſtmaler Kowalewski in Kat: 
kowitz übertragen worden. Mit der Aufſtellung der Gerüfte 
ſoll gleich nach den Oſterfeiertagen begonnen werden. 


Katholischer Jungmänner⸗ und Jugendverein 
St. Aloiſtus, Laurahütte. 


Gründonnerstag, abends 8 Uhr, Betſtunde. Karftei: 
lag und Karſamstag in der Nacht von 1—2 Uhr Anbe⸗ 
tungsitunde beim hi. Grabe. Oſterſonntag „18 Uhr Ge⸗ 
neralkommunion. Es iſt Ehrenpflicht eines jeden Mitglie⸗ 
des, an den Betſtunden, ſowie an der Gentralkommunion 
teilzunehmen. m. 


Vandalismus. 

eo Auf der ul. Dworcoma in Siemianowitz haben ſchon 
wieder unbelaunte Täter in einer der letzten Nächte zwei 
Strakenböummhen, die erſt im vorigen Jahre gepflanzt 
worden find, die Kronen abgebrochen. In der leßten Zelt 
nd in Siemtanowitz ſchon öfter ſolche Schandtaten von 
rechen Bubenhanden vollbracht worden und es wäre zu 
wünſchen, daß die Täter endlich gefaßt und exemplariſch 
eſtraft werden. 


Eine geringe Beſſerung. 

Infolge eines großen Auftrages für eine Reedereigeſell⸗ 
aft iſt es der Maxgrube gelungen, die Feierſchichten auf 
sine einzige in dieſem Monat einzuſchränken. Wie ver⸗ 
lautet, wird aber auf ſaſt allen Anlagen die letzte Schicht 
u dieſer Woche bereits am Donnerstag verfahren und 

ienstag nächſter Woche wieder begonnen. m. 


Gefälſchte 20: Zloty ⸗Scheine im Aumarſch. 

:0: Die Bank Polski empfiehlt für die nöchſte Zeit 
Kböhte Aufmerkſamkeit dei der Entgegennahme von 
70.Jloty⸗Scheinen, da Falſifikate der Ausgabe Typ 4 vom 
. Marz 1928 aufgetaucht find. Beſondere Kennze chen der 
Muc löſchblattähnliches Papier, Waſſerzeſchen des 
27 Aaſimſaz und Zahl „Zl. 20° mit weißer Tuſche aufs 
fema t, daher mit voller Peutlichteit nur auf einer Seite 
{ ar, auf der anderen Seite verſchommen und unkennt ⸗ 

Der Drud iſt im allgemeinen etwas auseinanderge⸗ 
zogen, wobei die Unterſchriften auffallend undeutlich auss 
geſallen find. Im allgemeinen alſo als Falſiftkate leicht 

enntlich, immerhin Vorſicht, beſonders bei Entgegen⸗ 
nahme mebrerer Geldſcheine auf einmal, wobei die Auf⸗ 
merkſamkeit mehr abgelenkt iſt. 


Schwache Bautätigfeit in Siemianowitz. 

o. Die Bautätigkeit in . in dieſem 
bre recht ſchwach eingesetzt. An neuen VPohnungen wird 
gar nichts geſchaffen. Weder die Gemeinde noch die 

es ereinigte“ führen in dieſem Jahre Wohnhauſer auf. 
er einzige Neubau, den die Gemeinde aufführen läßt, iſt 
die neue Schule auf der ulica Matefki. An Privatbauten 
8 nur ein einziges Gebäude aufgeführt und zwar baut 
0 Mokrski auf der ul. 8⸗go Maja eine Villa. Außerdem 
ird das Haus auf der ul. Barbary 16 aufgeſtockt. Zu 
Ende geführt werden in dieſem Jahre ſolgende im vergan⸗ 
enen Jahre begonnenen Bauten: Das neue Feuerwehr⸗ 
0 ot an der ul. Pulawskiego, der Umbau der St. Ans 
Wiiuslirche und das Beamtenhaus an der ul. Wilſona. 
ie verlautet, ſoll in dieſem Jahre noch ein Privathaus 
tut werden, doch 1 die Genehmigung dazu noch nicht 
ana worden, Für die Milderung der Wohnungsnot wird 
deta 


ei Siemianowik in dieſem Jahre ſo gut wie gar nichts 


Biftfomw bleibt ſelbſtändig 


Einführung der neunen Gemeindepertreter — Wahl der Kommiſ⸗ 
fionen — Um den Schulbau — Oſtergabe für die Arbeitsloſen? 


Am norigen Sonntag wurde in Bittkow die neue Gemeinde 
vertretung, beſtehend aus 9 Mitgliedern, eingeführt. Darauf 
ſchritt man zur Erledigung der 6 Punkte umfaſſenden Tages⸗ 


Baukommiſſion wurden hineingewählt, Schweinoch Karl, 
ſchinski und Waloczek, in die Nepiſionskommiſſion Schweinoch, 
Bryſch und Leſchinski, in die Budgetkommiſſion Schweinoch 
Peter. Leſchinski und Bryſch. Es berührt eigentümlich, daß alle 
drei Kommiſſionen faſt dieſelbe Zuſammenſetzung haben. Sollte 
es in Bittkow tatſächlich an geeigneten Perſonen mangeln? 
Eine längere Ausſprache brachte die Eingemeindung von 
Bittkow nach Siemianowitz. Verſchiedene Kreise unter der Bür⸗ 
gerſchaft betreiben dieſe Angelegenheit ernstlich, um den Ge⸗ 
meindevorſteher loszuwerden. Dies geht nun ſchon über 2 Jahre 
Hindurch, fo daß ſich der Gemeindevorſteher endlich veranlaßt 
fühlte, endgültig Klärung gu ſchafſen. Ex ſtellte 3 Fragen, 
über welche die Gemeindevertreter zu entſcheiden hatten: 1. It 
die Gemeindevertretung für eine Eingemelndung, 2. werden 
überhaupt Mafmahmen zur Eingemeindung getroffen, 3. iſt die 
Frage der Eingemeindung in Zukunft noch einmal zu erörtern? 


Die Gemeindevertretung erklärte die Angelegenheit zur Zeit und 
auch für die Zußunft als undiskutabel und verurteilte jede Ber 
ſtrebung in dieſer Richtung. Somit dürfte dieſe Frage, welche 
in der Gemeinde Bittkow ſehr viel Unſtimmigkeiten hervorge⸗ 
rufen hat, endgültig als erledigt betrachtet werden. 

In der Frage des Schulneubaues iſt natürlich auch noch 
nichts Endgültiges beſchloſſen worden. Der Neubau in s klaſſi⸗ 
ger Ausführung in modernſter Ausführung ſoll 1 100 000 Zloty 
koſten, wozu die Wojewodſchaft eine Anleihe von 200 000 Zloty, 
zu 2 Prozent, rückzahlbar in 30 Jahren, beiſteuern will. Die 
Permögensverhältniſſe der armen Gemeinde find die denlbar 
ſchlechteſten. In dieſer Sache will der Gemeindevorſtand noch⸗ 
mals bei der Gtaroitel oder Wejewodſchaft vorstellig werden, um 
gewiſſe weitere Erleichterungen zu erwirken. 

Es wurde eine Abordnung gewalt, beitehend aus dem Ge⸗ 
meindevorſteher, den Gemeindevertretern Leſchinski und Schwei⸗ 
noch, welche außer dieſer Angelegenheit noch eine Subvention 
für den Straßenneubau, für Erſtlommunikanten, für die Arbeits⸗ 
laſen und Ortsarmen zu erhalten, verfuhen ſollen. An die Ar⸗ 
beitsloſen wird auf alle Fälle zu den Oſterfeiertagen eine Untere 
ſtützung, und zwar nötigenfalls vorſchußweiſe, gezahlt. 


Auch Baingow läßtſichnichteingemeinden 


ge Heiner die Gemeinde. deſto größer die Ofterfpende — Ein neuer Wind weht durch das Dorf? 


De 11 Punkte umfaſſende Tagesordnung, plus 2 Dringlich⸗ 
keitsanträgen, nahm volle 6 Stunden Beratungszelt in Anſpruch. 
Die Oſterſpende, der Fall Kuchta, die Eingemeindung zu Siemia⸗ 
nowitz und die 8. Matfeiar Iöflen längere Debatten aus. Im all 
gemeinen iſt feſtzuſtellen daß doch ein friedlicher Wind durch die 
zwar noch blätterloſen Bäume von Baingow zu wehen beginnt. Der 
ſtellvertretende Gemeindevorſtaher iſt der Sohn des frühe ven 
jc hrelang im Amte geweſenen Gemeindevorſtehers Kowpak, und es 
Fer Ai ud St a 

n. 

An Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen Kusbierrei murde 
Herr Liberski von der P. P. S. eingeführt und verpflichtet. 
Ein Betrag von 320 Zlotn für Aerztekoſten des früheren Volizei⸗ 
beomien G. wurde wiedergeſchlagen. In die Neviſtonslommiſſios 
find gewählt worden: Viberski. Piontek, Buballa und Keller. 

Die 3. Maifeier wurde ſtark debattiert, jedoch fiel der Untrag 
auf 300 Zloty Subnention gegen 200 Zloty durch, gegen die Sa 
natoren und die Wolcieck Richtung. Dagegen wollte Letztere 
an den Arbeitsloſen und Oxtsarmen ſparen, indem fie für Diele 
aumen Familien nur Unterſtatzungen von 5 Zloty pro Kapf des 
Ehepaares und 2 Zloiy pra Kind bewilligen wollten. Die Des 
batte ergab als Reſultat 10 Zloty pro Jamilie und 5 Zloty für 
die einzelnen Familienmitglieder, 5 Zloty für Ledige. Auch die 
Nichtreglſtrierten werden erfaßt, für welche ein beitimmter Be⸗ 
trag ausgeworfen wurde. Die Verteilung der Spenden nimmt 
die Repiſionskommiſſion vor. 


Und da man gerade bei der Verteilung war, erteilte man den 
„Strzeldes“ für ihre gelungene Pilſudski- Geburtstagsfeier voll⸗ 
ständigen Schuldennachlaß in Höhe von 64 Zloty, den Erſirom⸗ 
munſ kanten 80 Zioty Beihilfe und auch den polltiſchen Gefann-- 
nen in Deutſchland insgeſamt 20 Zloty Oſterſpende. Und To war 
es erklärlich, daß infolge der ſtundenlangen Auseinanderſehungen 
manchem Wemeende vertreter das eine Auge weinte und daß andere 
lochte. Zum Schluß jedoch löſte ſich alles in der bekannten 
„weichen Butter“ auf. 

Die Beſtrebungen des Sanacjapertreters Halaczek 
aus Siemianowitz, aus ſeinem Vaterdorf ein zweites Groß⸗Ka. 9. 
witz zu konſtruieren, durften hinlänglich bebannt fern; und jo 
mußte auch Baingow zu dieſem Fantaſiegebilde Giellung nehnten. 
Obgleich man allgemein der Meinung war, daß das qui ſituierte 
Siemianowitz die Ortſchaften Bittlow und Baingow als An⸗ 
Hängſel ganz gut vertragen könnte, fiel das Problem, 


Es foll verflucht werden, bei der Vereinigten“ 
ein Grundſtück zu erhalten, auf welchem die Geme! einen 
Spiels und Turnplaß errichten kann. Da der Sitzungeſaal für 
dle Gemceindevertretung als zu eng befunden wurde, iſt ein Ge⸗ 
ſuch an die Schul kommi sion eingereicht, zwecks Ueberlo ſſung eines 
Schulzimmers für Sitzungszweckt 

Schluß der Sitzung nach 675ſtündiger Redrausdauer. 


Ferienreiſen der Schiller⸗Mademie. 

Die Schiller⸗Abademie zu München, die ih in jahrelanger 
gemeinnütziger Tätigkeit allgemeine Anerkennung erworben hat, 
voranſtaltet im Verfolg ihrer kulturellen Baſtrebungen auch 
heuer wieder mit gut gewählten Ausgangsorten eine Reihe ron 
allgemein zugänglichen Studienfahrten und Ferienreiſen unter 
beſter künſtlerſſcher und wiſſenſchaftlicher Führung. So erſtmaſs 
im Mal eine Studienfahrt nach London mit Beſuch von 
Oxford, Stratford, der Inſel Wight und der Internationalen 
Ausſtellungen in Antwerpen und Lüttich. Im Juni folgt eine 
Reife nach Paris mit VBeſuch der Schlachtfelder, während 
im Juli eine Fahrt nach Dalmatien ſtattfindet und ſich im 
Auguft die England⸗ und Frankreichreiſen wiederholen. Den 
Alichluß des Programms bildet eine Septemberſahrt nach 
Spanien mit Ausflug nach Marokko. Ausftiirlichen Pro⸗ 
ſpekt zu dieſen ebenſo intereſſanten als billigen, allſeits unter⸗ 
ſtiltzten Fahrten verſendet gegen 15 Wennig Porto koſtenlos bie 
Verwaltung der Schiller⸗Akademie, München⸗Grunwald. 


Verzogen. ’ 
Herr Produktenperwalter Scholz von der Laurahütte, 
welcher am 1. Juli in den Ruheſtand tritt, iſt nach Beu⸗ 
then nergogen, um dort jeinen Sebensabenb zu genießen. 
Herr Scholz war gegen 40 Jahre im Dienſte der Vereinig⸗ 
ten Königs und Laurahlltte tätig. Wir wünſchen ihm, daß 
er ſich recht lange feines Nuheſtändes erfreuen möge. m. 


Entgleiſung. 
Vorigen Diensta — entgleiſte auf der Sta⸗ 
tion Paulinegrube ein Straßenbahnwagen. a derſelbe 


das Gleis ſperrte, ſo mußte der Verkehr durch Umſteigen 
aufrecht erhalten werden. m. 


Kellerei. 
Im Schanklokal „Zwei Linden“ kam es am Lohntage 
zwiſchen auswärtigen und giefigen Arbeitern zu einer 
roßen Keilerei, wobei der e einen Meſſer⸗ 
tich in den Hals und einen zweiten in den Kopf erhielt. 
Die Angreifer widerſetzten ſich bei ihrer Verhaftung der 
Polizel, wobei wieder ünwillkürlich Blut floß. m. 


Geſchäft übernahme. 

Ab 15. April übernahm Herr Paul Wieczorek den 
Damen: und Herrenſalon des Herrn Chrusciel ulica 
Mandy 31. Es werden nur fachmänniſche Arbeiten durch 
erprobte Kräfte ausgeführt wie: Ondulieren, Maniküren, 
Pediküren, modernſte Haarſchnitte ſowie alle ins Fach 
ſchlagende Arbeiten m. 


Kino⸗Ecke. 

Kino „Axollo“. Siemianowitz erlebt in dieſer Woche eine 
noch nie dageweſene Attraktion. Am kommenden Sonnabend 
bringt das hieſige Kino „Apollo“ die Premiere des beiten Ton⸗ 
filmes „Der ſingende Narr“. Die Hauptrolle verkörpert der 
beſtbekannte Tonfilmſtar Al Jonſon, der in jeinem Diebe: 
„Sonny⸗Boy“ wohl die ganze Welt begeiſterte und elektriſierte. 
Unfere Kino⸗Symwathiker werden wobl dieſe Nachricht mit 
Frenuden entgegen nehmen, zumal fe auf das Tonf lmmunder und 
ſpegioll auf den Tonftim „Der ſingende Narr“ lange gewartet 


haben. Film inhalt: Al, der ſingende Kellner, bildet den 
Hauptanziehungspunkt in Blackie Joes⸗Nachtlokal am Broadway. 
Die einzige die nichts von ihm wiſſen will, ift die blonde 
Molly, eine junge Sängerin, die die Gäſte des Lokals zu untere 
halten hat, gerade wie Al. Natürlich iſt gerade Al in die 
blonde, ſchuippiſche Molly ſtilrmiſch verliebt. So verliebt, daß 
er ihr eines ſeiner Lieder widmet und ſie bittet, das Lied den 
Gästen vorzuſengen. Aber Molly kehrt ihm verächtlich den 
Rilcken. Eines Abends erhellt Bladies Joes Nachtlokal! hohen 
Beſuch. Markus einer der größten Theaterdirektoren Reuyoris, 
kommt mit großer Geſellſchaft, um nach neuen Kräften Ausſchau 
zu halten. Blackie, der tüchtige Wirt, benutzt die Gelegercheit, 
um ihn auf Mollys Bitten mit dieſer bekannt zu machen. Mar⸗ 
kus fordert fie höflich auf, an feinem Tiſch Platz zu nehmen, 
widmet ihr aber nicht die Aufmerffamteit, die Molly erwartet 
hat. Inzwiſchen hat Grace die anmutige Zigarettenverkäuferin 
Al über feine Abweiſung bei Molly zu tröften verſucht. Auf 
ihr Anraten ſingt er das Lied, das er der blonden Molly ge⸗ 
widmet hat, ſelbſt den Gäſten vor. Direktor Markus iſt begei⸗ 
ſtert von Al ſowohl, wegen deſſen er hauptſächlich gekommen 
war, wie von dem neuen Schlager. Er iſt bereit, Al vom Fleck 
weg als Schlagerdichter zu engagieren. Molly erfaßt blihltmenl 
die Situation. Mit einſchmeichelndem Lächeln nähert ſie ſich 
Al, der ihr nur zu gern verzeiht. Nach kuizem Zögern nimmt 
Al das Angebot des Theaterdirektors an. 4 Jahre lind vergan⸗ 
u. Al ſteht auf der Höhe ſeines Ruhms. Er ist nicht nur 
der höchſtbezachlte Schlagerdichter Neuyorks, ſondern hat auch 
ſelbſt ein Nachtlokal übernommen. Molly iſt eine der be⸗ 
liebteſten Renue-Stars des Broadway. Zur Feier ihres 4. Hoih⸗ 
zeitstages hat Al ein koſtbares Diamantenchalsband gekauft. 
Molly jedoch bringt zu Als Enttäuſchung gerade an dieſem 
Abend John Perry, einen jungen Sportsmann mit und har für 
Als Geſchenk kaum einen Blick. Die Verſtimmung zwiſchen 
ihnen wächſt von Minute zu Minute. Al kann ſich nicht ver⸗ 
ſagen ſeinem kleinen Jungen aus dem Schlafe aufzunehmen und 
ihm ſeine Märchen vonzuerzählen, die ſtets das Entzücken des 
Kindes bilden. Als der Kleine in ſeinen Armen wieder ein⸗ 
geſchlafen iſt, erklärt Molly dem erſtaunten Al mit dürren 
Worten, daß fie John Perry liebe und Al verlaſſen wolle. Der 
erregte Wortwechſel weckt das eingeſchlaſene Kind wieder auf. 
U ſingt es mit feinem berühmten Liede „Sonny Boy“ von 
neuem in Schlaf. In den folgenden Tagen vermeidet Molly 
jedes Zuſammenſein mit Al. Seine letzte Hoffnung iſt die Syl⸗ 
veſterfeier, die er mit ihr in feinem Klub zu feiern gedenkt. 
Aber Mollys Tiſch bleibt bis zum letzten Augenblick leer und als 
Al nach Hauſe fährt, findet er eine Mitteilung von ihr, daß 
fie mit dem Kinde zu Jahn Perry übergeſiedelt ſei und von 
Paris aus die Scheidung von Al betreiben werde. 

Der Tonfilm iſt die ideale Vereinigung heutiger Kunſt und 
letzter techniſcher Vollkommenheit, derſchmilzt die Wirklichkeits⸗ 
nähe des Theaters, Muſik, Sprache, farbenfrohe Plaſtik mit der 
ſuggeſtiwen Lebendigkeit des Filmbildes. Man beachte das Gew 
tige Inſerat! m. 


Kammerlichſpiele. Der Film, ber alle Herzen rührt, läuft 
von Donnerstag bis Sonnteg (1. Oſter⸗Feiertag) im hieſizen 
Kino „Kammer“ über die Leinwand, betitelt: „Mädchen am 
Kreuz“. Ein zartes ernftes Lied von Glück und Weh des Men⸗ 
ſchenhenzens In den Hauptrollen: Evelyn Holt, Wolſgang 
Zilyer, Ernſt Verebes, Livio Powanelli. 


Inhaltsangabe: Der Bücheragent Bruns Haie liebt ſeine 
zweite Frau und glaubt ihr, daß ſie als Manikure mithilft, das 
zum Leben nötige zu erwerben. Er bewundert die tapfere Ka⸗ 
meradin, die bis ſpät in die Nacht hinein — wie ſie ſagt — im 
Theater und Varietes tätig iſt, und ahnt nicht, daß alles Lüge 
iſt, daß er, der argloſe, ſtündlich betrogen wird. Aber ſeine 
Tochter Mary wiſſe die Wahrheit, die kleine, traurige Mary, 
die aus Liebe zum Baier fchweigt und ihm ſeine Blindheit 
läßt. Marie liebt den jungen Erwin, der ſie ſeiner Mutter 
bringt, die aus Liebe zu dem Sohne Marie gerne aufnimmt. Da 
geſchieht ein furchtbares Unglück. Der Gärtnerſohn, ein Kopf⸗ 
i1.üßler, der ſich auf fein Atteſt verläßt, daß er für feine Hand⸗ 
lungen nicht verantwortlich gemacht werden darf, vergewaltigt 
die arme Marie, die ihm in einer einſamen Hütte, in die der 
Unhold ſie lockt. wehrlos ausgeliefert iſt. Das arme Ding er⸗ 
trägt die Scham nicht, ſie beichtet Erwin die Wahrheit, und 
als dieſer, erfüllt von Mitleid, alles vergeſſend, ihr verzeihen 
will — kommt er ju ſpät. Marie hat ſich ins Waſſer geſtürzt, 
nachdem ſie den Unhold erſchoſſen hat. An demſelben Tage, da 
ihr Vater unſeligerweiſe zu einem reichen Herrn kommt, um ihm 
Bücher zu verkaufen, von dieſem in das näckſte Zimmer geführt 
wird „weil vielleicht ſeine Frau Bücher will“ und in dieſer 
„Frau“ die jeine erkennt. die ihm eine Berufsreiſe vorgeſchwin⸗ 
delt hatte. Heimkommend, findet der gebrochene Mann ſein 
Kind ſterbend und glaubt, daß ſie es aus Scham wegen der 
Stiefmutter nicht mehr aushält. Und Erwin läßt den Armen 
in dem traurigen Glauben, um ihm die troſtloſe Wahrheit zu er: 


ſparen. 
Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramm. Siehe heutiges 
Inſerat! me 


Sporkliches 


Städtewettkampf im Kunſtturnen. 

:»» Am Oſtermontag, den 21. April d. Is., abends 7 Uhr. 
veranſtaltet der Oberſchleſiſche Turngau inn Schützenhaus in 
Beuthen einen Städtewettkampf im Kunſtturnen zwiſchen Mann- 
ſchaften der Städte Beuthen O. S., Gleiwitz, Hindenburg und 
Ratibor. Wer bereits einmal einem ſolchen ſpannenden Wett⸗ 
lampf beigewohnt hat, wird es ſtch auch diesmal nicht nehmen 
laſſen. dieſer Veranſtaltung beizuwohnen. Einkaßkarten find 
bereits im Vorverkauf bei Königsberger in Beuthen D.-S. zu 
haben. 

Titerkodegturnier in Laurahütte. 

An den beiden Oſterfeiertagen wird dem Publikum Gele gen⸗ 
heit gegeben, auch guten Hockezſport onzuſehen. Einer der beiten 
kiterreichſſchen Vereine „Arminen“ Wien, der ſchon oft in Europa 
feine gute Klaſſe bewieſen hat, wird auch hier mit feiner beſten 


Außftellung gegen den Laurghütter Heckeyklub zum erſten Male in 


Polen feine Kräfte meſſen. Vor die große Aufgabe, die nun der 
Laurghütter Hochenklub geſtellt iſt, den polmſchen Hockeyſport wü.- 
dig zu vertreten, wenn derſelbe auch als ſpielſtarkſter Verein 
Polen gilt, wird es nicht leicht ſein, ehrenvoll aus dieſem Kampfe 
hervorzugeßhen Noch iſt zer Hockeyſport bei uns nicht jo gut ent⸗ 
wickelt. um mit den Leiſtungen an das allgemeine europäiſche Ni⸗ 
weau heranzureichen, jedoch will der Laurahütter Hockeyklub nichts 
unverſucht laſſen, auch mit den großen Kanonen in Wettbewerb 
au treten, um mit der Zeit ſich beſſere Spielweiſen anzueignen. 
Der Grundgedanke iſt, daß wir lernen wollen von anderen Staaten. 
Die im Hockeyſport um ein gutes Stück im voraus find und nur 
dadurch unſeren Heckenſpe rt pernollkemmnen zu konnen. Die ber⸗ 
en deutſch⸗oberſchbeſiſch en. Vereine 09 Beuthen und Sporlverein 
Bleiſharleygrube, die ſich auch an dem Turnier beteiligen wer: 
den, gehören zu den beſten ſüdoſtdentſchen Mannſckaften. Wie 
nun dicse abſchneiden werden, iſt ſchwer im voraus zu jagen. 
och einige Werte an die Intereſſenten bezw. Publikum. Das 
Inktereſſe für dieſen Sperijweig läßt bei uns leider noch recht 
viel zu wiſnſchen übrig. wir heffen jedoch, daß das Publibum end- 
lich mehr einen für dieſe ſchöne Sportart entgegenbringt und 
an den beiden Oſterfeiertagen recht aalreich zu den Spielen, 
welche auf dem Nullſiebenplatz am W iento⸗ park ſtattfinden wer- 
den, in Maſſen erſcheint und den Beweis erbringt, daß auch in 
Polen das Publilum etwas für den Hockeyſport übrig hat, wie es 
in anderen Staaten üblich jſt. Das Publikum, das noch nie Ge: 
legenheit hatte, einem Hockeyſpiel keizuwohnen, möge ſich perſon⸗ 
lich davon überzeugen, daß gerade der Hockeyſport zu einem der 
ſchönſten Sportarten gehört. Die Spiele ſind wie folgt angeſetz:: 


1. Feiertag: Sportverein Pleiſcharlengrube — 09 Beu: 
then; Sportverein „Arminen“ Wien — Hockeyklub Laurahütte. 

2. Feiertag: „Arminen“ Wien — Sportverein Bleiſchar⸗ 
leygrube; 09 Beuthen — Hockeyklub Laurahütte. 

Die Spiele am erſten Tage beginnen um 2 bezw. 37 Uhr 
nachmittags. Am erſten Oſterfetertag findet nach den Wettkämpfen 
im Cafee „Warszawska“ (Pudelko) zu Ehren der Gäſte ein Feſt⸗ 
kommers ſtatt. Wir wünſchen dem Veranſtalter recht gures Wet⸗ 
ter, damit er ſportlich, ſowie finanziell keine Einbuße erleidet. m. 

Aus dem Lager der Schu immer. 

Die Vertreter der ſchleſſſchen Schwimmvereine, wie E. K. S. 
Kato vice, S. K. L. A. Katowice, T. P. Gieſa wald, Polizeiklub 
Katowice, K. S. Stadion Königshütte, Erſter K. P. Siemiano⸗ 
wit, K. S. Pogon Kattowitz, trafen ſich am 13. April in der dies⸗ 
juhrigen Generalverſammlung zuſammen. Im Namen des Bor: 
bandes des Schleſiſchen Sckwimmverbandes begrüßte Herr Berlit 
Siemianowitz die Erſchienenen und referierte kurz darauf über die 
Ziele des Verbandes. Hierauf bat er um die Wahl des Verſamm⸗ 
lungsleiters. Einſtimmig zu dieſem wurde Herr Berlitk⸗Siemiand⸗ 
witz ernannt. Anſchließend gab der Verſammlungslciter die 
Punkte der Tagesordnung bekannt. Nach der Verleſung der Tä⸗ 
ligkeits berichte des Kaſſierers, Sekretärs un ddes Kapitäns ſtellten 
die Vertreter den Antrag um Gründung eines eigenen Oberſchle⸗ 
ſiſchen Unterbezirkes, dem auch ſtattgegeben wurde. Dann griff 
man zur Wahl des neuen Vorſtandes. Aus den Wahlen gingen 
felgende Herren hervor: 1. Vorſitzender: Dr. Chrobok (Skla Katto⸗ 


wir); 2. Vorſitzender: Dipl-Ing. Waniek (Gieſchewald) Sekxetur: 
Vinek (Siemianowitz): Kaſſierer: Mazurek (Siemjianowitz); 


Spertlapitän: Berlik (Siemianowitz)l. Zu Beiſictzern wurden ge⸗ 
wählt: Ing. Weickhmnann (Skla Kattowitz) und Süßmann (E. K. S. 
Kattowitz). Das Amt der Kaſſenreviſion wurde den Herren Pro⸗ 
feſſor Markowski, Brzoza und Blaszezyk anvertraut. Nach dieſen 
Punkten gab der Sportkapitän das Sommerprogramm bekannt. 
Dieſes lautet wie folgt: 20. 7. Meiſterſchaftskämpfe in Gieſehe⸗ 
wald, 3. 8. Repräſentativkämpfe Deutſch⸗Oberſchleſten — Pelniſch⸗ 
Oberſchleſien. Dieſer Kampf wird wahrſcheinlich in Königshütte 
ausgetragen werden. Zum Schluß bat der Sportkapitän die Ver⸗ 
einsvertreter, zu den in aller Kürze ſtattfindenden Schiedsrichter: 
prüfungen Kandidaten melden zu wollen. Nach Erledigung noch 
weiterer interner Angelegenheiten, ſchloß der Verſammlungsleiter 
die heurige Jahreshauptverſammlung. te 
Wawel Krakau in Laurahütte. 

Vom Amateurboxklub Qaurahüite erfahren wir, daß er für 
den 14. Mai eine weitere Boxveranſtaltung projektiert. Als 
Cegner für dieſe Veranſtaltung wird der bekannle Krakauer 
Verein „Wawel“ genannt. Ueber die Rührigteit des Laura⸗ 
kiitter Vereins muß man wahrhaftig ſtaunen. Kaum ſind einige 
Tage nach der letzten Veranſtaltung verſtrichen und ſchon wieder 
wartet er mit einer neuen Senſation auf. Am kommenden 
Montag iſt der Laurahütter Amateurboxer Gaſt des deutſch⸗ 
oberſchleſtſchen Vereins Heros 03 in Gleiwitz. Dieſen Kampf 
werden die Hieſigen mit ihrer beſten Mannſchaft beſtreiten. 

Noch kurz ver Redaktionsſchluß erreicht uns die frohe 
Kunde, daß der Laurahütter Verein auch für den 18. Mai einen 
internationalen Boxkampfabend vorbereitet und zwar iſt hierzu 
die bekannte Boxmannſchaft aus Königsberg verpflichtet worden. 
Am Sonnabend, den 17. Mai, find die Königsberger Gäſte des 
Polizeiklubs in Kattowitz. Beide Kämpfe werden im Kind 
Kammer zum Austrag gelangen. Die hieſigen Boxfreunde 
dürften wieder in Kürze in den Genuß hochintereſſanter Bor« 
kämpfe gelangen. Alles nähere werden wir noch rechtzeirig be⸗ 
kannt geben. ; 


AUmateur-Borliub Laurahütte — Slavia Nuda. 

Wie nicht anders zu erwarten war, verlor am geſtrigen 
Mittwoch die 2. Garnitur des Laurahütter Amateur⸗-Boxklubs 
in Ruda gegen Slavia 2:12. Die Laurahütter Kämpfer, die zum 
erſten Male im Ring erſchienen, wurden vom Lampenfieber 
überrafcht und konnten nur 2 Punkte mit nach Hauſe bringen. 
Die Kämpfe fanden im Saale von Fern Lepiarski ſtatt, die 
von cirka 350 Zuſchauern beſucht waren. Als Rinarichter fun⸗ 
gierte Herr Sadowski-Kattowitz einwandsfrei. Nachſtehend die 
Reſultate: Papiergewicht: Lempa — Spallek unentſchieden: 
Fliegengewicht: Barbainski — Jendryſſek, Sieger Barbainski 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


durch Aufgabe Jendryſſels Bantamgewi cht: Horobo — Wildner, 
Sieger Horoba durch k. o. in der erſten Runde; Federgewicht: 
Loch — Mularczyk, Sieger Loch nach Punkten; Leichtgewicht: 
Adamietz 2 — Walla, Sieger Adamietz durch k. o. in der zweiten 
Runde; Weltergewicht: Sorada (Orzegow) — Baingo, Steger 
Sorada nach Punkten; Mittelgewicht: Adamietz 1 — Kandzia. 
unentſchieden. Durch dieſe Kämpſe erprobte der Laurahütter 
Boxklub wieder einige Neulinge. m. 


Golkesdienſtordnung: 
Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 

Karfreitag, den 18. April. 

8 Uhr: Zeremonieamt mit Faſtenpredigt. 

4% Uhr: poln. Kreuzweg. 
Sonnabend, den 19. April. 

6 Uhr: Feuer- und Waſſerweihe. 

„Do oblicza Pana Jezusa. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Karfreitag, den 18. April. 


8 Uhr: Missa Praesantificatorum. 
Sonnabend, den 19. April. 
6% Uhr: Weihe des Feuers, der Oſterkerze und Waſſers, 


nachher hl. Meſſe für die Mutter unſerer Parochie. 
Evangeliſihe Kirchengemeinde Laurahütte. 
Karfreitag, den 18. April. 
9% Uhr: Hauptgottesdienſt mit anſchl. Beichte und Feier 
des hug. Abendmals. 
5 Uhr: Abendgottesdienſt mit anſchl. Beichte und Feier des 
hig. Abend mahls. 


Kattowitz — Welle 408,7 
15.30: Uebertragung des Gottesdienſtes. 


Freitag. 
Uebertrag. aus Krakau. 
Uebertragung aus Krakau. 


17.45: 
19.15: Literariſche Stunde. 19.30: 
20.00: Uebertrag. aus Wilna. 

Sonuabenb. 12.05: Mittagskonzert. 16.15: Stunde für die 


Kinder. 17.00: Uebertr. aus Krakau. 20.00: Uebertr. aus Poſen. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 11.58: Berichte. 16.45: Verſchiedene Vorträge. 
17.45: Unterhaltungskonzert aus Krakau. 19.15: Verſchiedenes. 
20.00: Uebertragung aus Wilna. — 


Gleiwitz Welle 238. Vreslau Wolle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichren. 12 20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkiuduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06; 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45— 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20-15.85: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
eig, e Sonnabends und Sonntogs). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funewer *) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der 
ſtunde A.⸗G. 


Freitag. 8.45: Uebertrag. des Glockengeläuts der Chriſtus⸗ 
kirche. 9.00: Morgenkonzert auf Schallplatten. 10.30: Evange⸗ 
liſche Morgenfeier. 11.30: Uebertragung aus Leipzig: Jeſu 
Leiden und Tod. 14.00: Die Mittagsberichte. 14.10: Sport. 
14.35: Uebertragung aus Gleiwitz: Flugweſen. 15.00: Kinder⸗ 


Schleſiſchen Junk⸗ 


zeitung. 15.30: Uebertragung aus Gleiwitz: Karfreitag. 16.20: 
Volkskunde. 16.45: Geſpräch mit Meyerhold. 17.15: O Traurig⸗ 
keit! O Herzeleid! 18: Wetterorherſage für den nächſten Tag. 


18.00: Geiſtliche Veſper. 


19.05: Uebertragung aus Gleiwin: 
Rund um DE. 


19.25: Diskrete Indiskretionen. 20.00: Ueber⸗ 


4 aus Berlin: Der Tod Jeſu. — Balz 


N 
| KINO APOLLO| 


| Am kommenden Sonnabend 


Premicre der besten Tonfılmes: 


Der singende Narr 


Die Hauplralle verkörpert 
der weltbekannte Tonfilmstar 


AL JONSON 


Siemianowice erlebt in dieser Woche 
eine noch nie dagewesene Alzaktionı 

I 
der in seinem Liede „Sonny Boy“ wohl 
die ganze Welt begeisterte u. eleklrisierte! | 
Unsere Kinosympathiker werden wohl diese 
Nachricht mit Freuden entgegennehmen, zumal 
sie auf das Tonjilm wunder. und speziell auf 


den Tonfilm: „DER SINGENDE NARR" 


lange gewartet haben. 


Der Tonfilm ist die ideale Vereinigung heu- 
liger Kunst u. letzler technischer Vollkommen- 
heit, verschmilzt die Wirklichkeilsnähe des 
Theaters, Musik, Sprache, farbenfrohe Plastik 
mit der suggestiven Lebendigkeit des Filmbildes 


Das Modenblatt der vielen Beilagen 


Beners Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplattmuſter und dem mehr⸗ 


farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pig. 
Wo nicht zu haben, direkt vom Beyer⸗ 
Beriag, Leipzig, Weſiſtraze, Beyerhaus. 


ich ab 1. April 1930 den 


Damen- u. Herren-Salon 


Chrusciel, ul. Wandy 31, übernommen habe. 


schulte Krälle ausgeführt, wie: 
kuren, Kopfmassage, Gesichtsmassage sowie modernste Haar- 
schnitte und sonstige ins Fach schlagende Arbeiten. 


Leinen nur 


Achtung! 


Dem gechrten Publikum gebe ich hiermit bekannt, daß 


Es werden nur fachmännische Arheiten durch gut ge- 
Ondulieren, Manikuren. Pedi- 


Ich bitte mein Unternehmen unterstützen zu wollen 
Hochachtungsvoll 


Paul Wieczorek 


Das große Ereignis auf dem 
deutschen Büchermarkt! 


Thomas Mann 


Die Buddenbrools 


Vollständige Ausgabe 


Kattowiizer Buchdrudierel- 
u. Verlags -Spölka Akcylna 


Maschinenschreihen 


kann gegen geringes Be: 
nutzungsgeld der Schreib: 
maſchine erlernt werden. 


Ang. unt. M. an die Ge: |} 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Früher 


37.40 


— — kammer- Li chtspiele 
Stenoerauphle 2 Ein Sieg 


auf der ganzen Linie 2 
it unſer Program m 


von Donnerstag bis Sonntag (1 Feiertag) 
Der Film, der alle Herzen rührt! 


Mädchen am Kreuz 


Marias Leidensweg 


Das schicksal einer Dulderin 


Ein zartes ernſtes Lied von Glück und 
Weh des Menſchenherzens! 


In den Hauptrollen: 


Evelyn Holt / Wolfgang Zilzer 
Ernſt Verebes / Livio Pavanelli 
Die Tragödie eines jungen Mädchens, 


die durch die Tat eines gewiſſenloſen 
Verführers in den Tod getrieben wird. 


und 


Hierzu: 


ein Ben: une 


Fräulein de ee Mann 


welche Maſchinenſchreiben erlernen wollen, können 
ſich melden 
Fr. Nowara, Katowice, pl, Wolnosci Nr. 6 
Zaklad wypozyczania maszyn do pisania. 
Büroftelung wird auf Wunſch nachgewieſen. 


